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B e r· 1 '0 h t
Uber das

Kollo9~ium über Geordnete Mengen

23.a bis 28 0 April 196~
,'"

•

Vom 230 bis 280 April 1·961 \?Urde 1m .mathematischen Forschungsc=

institut Oberwoliach ei~ Kolloquium fiber geprdnete M'engen' ab~
, gehalteno Die Anregung!)' .d·ies, zu ·tun, 'tIvar im Januar 196'1 v,on
~oWo LEVI (Freiburg) a~sgegangen, d~r jedoc~ an de~ Kolloquium

" .

selbst: nicht tei~ehme~ konnteo Präsid~nt d~s Kolloquiums war '.
L.. LESIEUR (Paris)"; -Teilnehm.er waren 'MoLo DUBREIL=JACOTIN,

P.. '~UBREIL, Re CROISOT, Mo EGO, J ~ FORT, i> 0 ~EBVRE (alle aus,

~Frankre1ch~, Mo CURZIO ,(I.talien), Gm BIRKHOFF ' (USA)" Ge J{UR~A' .'

(J~oälav1en>, EoT. SCHMIDT (Ungarn)', M. l'lOVOTNY und ~.!n .
(~SSR) II . >Ge - BRUNS, Wo FELS~CIIER~ Go GR;IMEISEN ,. E~ HAR'ZHEIM,

J~ SCHMIDT, Da SCHUMACHER~ E.A... BEHRENS (Deutschland}e

i .:;~ ..

.Nach Ne .BOUllliAKI. zählt .man,. neben 'der Algebra ~d der ·Top~:log1,e't,.·,
: .

'. die fheorie der geordneten Mengen zu den drei Grundstr~ur~n~~r

,.. , , '. ..... Mathematik, ,deren, Gegenst;;md eben das: Studium. dieserGrUndstruk~

", .:; ·ture~ 1st 1) versehen daun mit zusätzlichen 'Eigenschaft·en."~undäl1f(~~

.::": 'c':""":" 'mannigfache Weis~ untereinander kombiniert .. Doc'h h~t s'id1'dle:::'",;

. . :.:'~. 'Theorie de;t> geordneten Mengen~ an Jahren jung'er als .d.ie:beiden :an=
: •. >'.". 'dere'n ·Disziplinen, bisher ',noch n1ch~ zu' einer solchen Füll'e' e~i'; ,.

wickelt vlie j eneo Viele e1nz'e~e Probleme s1·nd noch zu lösen,····vQr·
allem aber ist es an der Zeit, einheitliche G,esichtspun~t.e·'zu. ..

.' suchen, ja, neue Stibtheorien zu erfinden, .von, .de:nenma.n:,erwar1ie~.

kann.; ,daß dann' mit ein~m, Schlage ganze Reihen yon- Süt.~~ll:' sich' er~

ge'ben,d:Le bisher einzeln, wenig durch~ichtig und. sch~i~bar zu-:.

~~~enhanglos bewiesen werden' mußten, wenn sie nicb~ üb~~haupt
~ . ;,

bloß vermlite·t wurden o

Diese beiden p von einander abhängigen Aufg~ben ~LÖsung einzelner
. Problems p Analyse der Beweismethoden, Abstraktion der:1nDeren Zu~

sariunenhänge- waren es t dere~ Behandlung das,zu beschre1~1j:ende .. ,." .~

Kolloquium/gewidmet waro Ein besonde~e8 Gewicht verlieh ihm die"

.. -. ~ .. ;: ..

-.' ....
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Teilnahme von GQ BIRKHOFF 9 der in den., dreißiger und 'vierz1ger

Jahren die seit ~EDEKIND und HAUSDORFF dahinschlummernden ver~

bands~ und ·ordnungstheoreti-schen Untersuchungen in einer Reihe

bahnbrechender Arbeiten ~ieder auf~alun und. danach 9 1948, ~
. .

seiner.~nzyklopädischen'La~tice Theory 'den d~aligen. Stand de~
. .

Th~or~e referierteQ Höhepunkt~ de~ Vortragsprogramms ~en wohl .
die Mitteilungen von E.T~ SClilJIDT'und Go BRUNS p die be1de,.je~

weils in ihrem Pr9blemkreis 9 durch Verallgemeinerung vorhandener
. '

Begriffe schlagkräftige The~rien ~rfan,denf) ni'cht mehr bloß Bec= '
• •• -i ~

weise p s'onder~ auch Grüri.de da;für angeben konnten 9 viele neue,' ,
, ,.

Sätze und leichten Zugang zu'schon bek~ten'Ergebnissen fanden~

v/elche b.1s1ang oft nur mUh~am e1nzus~hen..\vareinG·. Im. übrigen verc=.
t~ilten sich die Teilnehmer des Kolloqui~s auf zwei dlsjunkte
Klassen: ~ie einen, deren Interesse v·erbandsco und ordnungstlleore~

tisch.en Fragen galt fJ \velche g~legentli,ch natürlich· auch ~usanderen
. .

mat~lematischen D1s~1plinen entspros~en sein und dort vielleic~t

v/leder Anwendungen g~st'atten mocp.te~., und die: ande~ent ·die Qich mit .
.algebraischen· Untersuchungen üb,er l1ioduln ·und Ha;Lbgr~ppen' J>efaßten~

'. . .

Leider hatte ei~e Anzahl.. ··bedeut:ender Forscher deS Auslandes wegen:

·Zeit~ und_ '(aus dem östlichen Ausland) V:l.s~sch\~Tierigkei.tenden
• r·

Einladungen nicht folgen könneno

-Go KUREPA (Zagreb) gab einen Überblick über Resultate und Proble"'"
~.. .",.. .r-

me aus der allgemeinen 'Theorie,' der geo~dnetel1 j~ten.g·en: Kl~ss1f1ka~

tionsschemata beson"ders hins;lcht11ctI totalCJ und wohlgeordnet-er .

Teilmengen;· bei der TypenfestlegW1g spielen' itardinale und· ord1=
nale In~arianten,eineRolleo G~ BRUNS (M~1nz) berichtete,a~s'$e1= .

.nen Untersuchungen. Uber D':lrst~llu.ngen und Er\,;ieiterungen g.e~~dne~

t~r Men~en nit' ·Anwendungen rauf die 1I'l~eu'bdirekten Darstellunge~"

"'vollständiger Verbände (doho voll infimumt'reuer Ordnungs1s,omor~'.
. . . ...

phismen in Produkte vollständiger Ketten, die fUr Mengen ~UB

l1L .au,eh suprememtreu sind); 's~ine' Ergebnisa's wnfassen Sätze' von

;BÜcmx, So PAPERT und- RANEY o EJT. SClmUDT (Budapest) teilte die·
von ihm gemeinsam mit Ge GlÜTZElI gefundene Lösung des BIRKHOFF v·

sehen Pr~blems ~o mit: ge~au·diekompakt erzeugten Ver~ände s~d

den Kongruenzverbinden einer Algebra mit finitären Operationen
isomorph; die Typen d1~ser Algebren lassen sich in Beziehung zu
denen der' dargestellten V~rbände setzen; wodurch,sich Darstellunge~

f '
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~ätze von. WHITf'.~r1IAl~ und JO'NSS'ON ergebenQ 9 J.t) SCHI111DT (Köln)

sprach 'über die Beziehungen·zwischen hUllentheoretischer und a~~'

gebraischer' (do~o im -Sinne von Eo' ·IURCZEWSKI) una.bhängigkei~hJ·~r
Algebren ro1t fin:i:-·tären Operationen; bezieht' man sich' bei"' ..de~'~ .. '

.., , .. .. ~ ~ ...

Defin.itio:ß. der algebraischen Unabhäng1gkeiteiner. Teilmenge.-- .~. nur

auf das' Erzeugnis 'von :M, so ist etvva die Existenz maximal~r"\~ol~'

9her relativ algebraisch ~abhängiger Mengen (ganz wieim'~U11en=

'. ',: ·th.eoretischen Fall) ~.em T'EICHlVIl.JLLEIicoTW<EYsc.hen Lemm~ äqu1val.e~to .

. . ,:"""c.,.-.:-- G.'; ..BIRKHOFF (Campridge g Mass.). berichtete ·über multip11kat1v~_ j

. '."., .1?rozess~ (nänliCh' einparametrig.e. Semigruppen nichtnegat'iver. 1:~e.~
: . .' .'. - ',... arer' Ab·bildunGen)in .archimedisch geordne.t en V~kt orve.~'b~änden und

. .

..... " . b.e\'/i.e.s .dazu· Existenzsä~· für yerallgeI{leinerte Eigenvektoren; ·Z.ll·.·

• ".' .G~unde lagen Probleme der Rea.ktortheor1e~ ivr. N<?VOTNY f:arno) sp~ach"
~ .. .'. .

ü~.er i:.sotone F~tionale geordneter _Mengen~ deren Vler.t.e~..in bec:::D'" .~

schränkt vollständigen e in sich ,dich-,ten Ketten' ~~ege,~li;.eine Duali,~

tätstheor-ie w:urde .ent"'/icltelt fI .bei der unter g.ewisseD: .Vor,au"ssetzun=
";" :.....'.'" , ' .. , . "gen I s,omorphismen , zwischen: g~ordneten Mengen aus geeil;ne.t en' 'Iso'2-

. mOI".pbismen ihrer dualen RäUme (der geordn~ten Meng~n d.er.,· is~tonen
". . ~

,.F.W1let:i,Qn.ale) konstruiert v/erde,n könneno Fe SIK. (Br,no) .di:skutierte
, . ., f·'

d_~...die !bti.stenzc:= un~ For·ts.et.zungs.fragen für isotone 'ad;di~1v~

~u,nlttj,.onale auf geordneten Gruppeno Eo RARZHEIM (Köln) vers~härfte'

d.en Satz von- HA;USDORF~~URY:SOHN und ~abBezif3hUrlgen zwis.chen de'i­

.K;a·rd:1nalzahl einer 11enGe' von- TotalordD:ungen e:tner Menge :.E und
. ..

.'der Kardinalzahl einer Teilmenge. von,·E an lil ~ufder' Bämtlic,h~ diese·

•
' ',_ '. ,~otalor·dnungen die gleiche Z\'Vis,chenrelation 'induziereno Go .GRIM=: ..

..E.IS~ .CStuttgart) sprach. über die gefilterte· Sur.unation von Filtern ..

..(eine. Verallgemeinerung der Konstruktion einfacher .Folgen aus' .
. . ....... ..
Dopp,elf.olgen)und die Kennzeichnung einstufiger Limesräumeo "

WO .FELSCHER (Freiburg) 'berichtete .über HUlleninduktiol/1' bei mehreren

. :,.::",.~.:., , ~~.e.f.i.;n.i~.renden Abbildungen und .gab eine Ana.lyse deB z\vei.t:,en ZEradELO='
. . .

.. sc.hen Be\veises des Wohlordnungssatzes und di'e daran anknüpfenden

:.' '.. :'. ~. Kon,~tr:itionen wOh~g~ordneter T.e.ilmengen geordnet.er.Mengen.

Lo LESIEUR (P~rie) kennzeichnet~ die ~~irreduziblen ·endlich er~

ze.ugt·en Moduln über unitären linksnoetherschen Ringen ·A'u.nd führte

.dazu das Herz C{M) eines Moduls rn·über A eing sei E(llli)"'die Injek=

tivre Hülle von. Mg C(E(M» der Durchschnitt aller von' t o1versch:i.e=
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denen Kerne von A~Endomorphismen von' E(M) ~ C (l~) =-: .M ftl'·9 (E(M) l;
C(M) ist ein VektorraWllf} dessen ~=:lsotYPf! Unterinodu1Xl eine "projek=

t!ve Geometrie bilden (~ ~~isotyper Unterm@~ul-von·M~ ~wenn

E(M!X) d;1rekte Summe zu E(M) 1~omorpher "in"jek~iver" "linzei-legbarer

UntermoduJ.i?- ist)>> Mist FIl =ir~eduz1be19 genau wennM 1sotyp 1ei " .
und !I falls i' der Typ "von" Mi) "in C(ld) kein" :i"';isotyper "nicht-trivi=

.a.ler Untermodul existi-erto .R~ CliOISOT (Besan'~ön) ~:t.ersu..ch~e die

komplemEmtären Unter~odtil.n Keines" Mod~ls LI überoein~m nicht= .

kommutativen Ring .(d~h~ es existi~rt·· e.in, Unterniodul :.N von M s'Og' + •

"daß ° K m~irilal für N ~ K :; ~0 i>; z\vis~henC clK) und einem Fakt~rring
des 'Endomorphismenringes 'von' E(~). läßt ai'eh:. ·~ine·. Galoisko~~esponc:o

'denz einrichten, deren °Fixeiemeilte eine proj ektive "Geotletr±e" "der

" "" Dimenslond1m C(M) bilden~" M. CuRZIO(Napol1-Parisf
o
'gäÖ Nilpotenz=

kriterien für "endliche Gruppen:" ~ter geeigneten Vprauss"etzungen
'. . . '.... - .'. ." .... .' .....

. . kann aus"" d·er 'Isomorphie der. NorIrialteiler~ oder. S~bn()rmalt.ei~erver~

" o"bäD.de·zwe"ierGrUppe"n und der1Iilp"otenz der eine~auf'cli~ "~f~r a~de=
"~'"""":-""""",r'en"geschioss"enw~rdeno"Mme M.. L. Dl1nnEIL...JACOTIB(P~;1S)' d~sk~~: ""

tierte" dieVorziige des" Zorl?-schertLemI:1as;: gegenüber °"dem. WOhl~rdn~s=
· _'_ sat'z bei Bev\I-e.isen" in. der A'lgebrao' 'Po DUBRAIL' (Paris) .fuhrt~' ~einig~.'

"Begriffe" flfr Haibgruppen ~in" undw~dt"e""sie auf di~"" Endomo-~iliS=
metihalbg~~ppe ~iner Gruppe aha M. EGO (Paris)kerinzcichnete die"
" . - I.· '.: ••• ' ..

Hal.bgruppen mit distributivem 'Ver-band aller Subhal·bgrupire~6l - .~

Po LEFEBVRE (Ps"ris) beschrieb "bestimmt~ "Klassen von sübhä't"6~­
gruppen:. einer Halbgruppef) welche" d.ie N~~If~<.ilteiler,Verallgemel":' ...

"" nern. · und" gab in diesen Klaesen. gewies~,Unt~D11"V~:rnändeau~

• • ~ ::..,...... ••+ •

. ' .....

. . .
• .. . .. • ~" :r· -- . :.. . '". .~ ~..~ : ~
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